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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III/l —68070 — 6136/68 


Bonn, den 25. November 1968 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Rechtsangleichung in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvor- 
schriften der Mitgliedstaaten betreffend Fleischextrakt, 
Hefeextrakt, Eiweißextrakt, Suppen- und Speisewürze, 
Brühen, Suppen und Fleischsoßen. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 31. Oktober 
1968 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Eine Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Eine Begründung war dem Kommissionsvorschlag nicht beige- 
fügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb! Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Richtlinie des Rates 
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten 
betreffend Fleischextrakte, Hefeextrakt, Eiweißextrakt, 
Suppen- und Speisewürze, Brühen, Suppen und Fleischsoßen 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 100, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozial- 
ausschusses, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten defi- 
nieren die Zusammensetzung von Fleisch-, Hefe- und 
Eiweißextrakten, Suppen- und Speisewürze, Brühen, 
Suppen und Fleischsoßen, bestimmen die Stoffe, die 
während ihrer Herstellung zugesetzt werden dürfen 
und schreiben besondere Regelungen hinsichtlich 
ihrer Etikettierung vor. 

Die gegenwärtig bestehenden Unterschiede zwi- 
schen diesen Rechtsvorschriften behindern den 
freien Verkehr der genannten Erzeugnisse und kön- 
nen Unternehmen uneinheitlichen Wettbewerbsbe- 
dingungen aussetzen. Sie wirken sich daher unmit- 
telbar auf Errichtung und Funktionieren des Gemein- 
samen Marktes aus. 

Deshalb ist es erforderlich, auf Gemeinschafts- 
ebene die Zusammensetzung dieser Erzeugnisse, die 
Stoffe, die während ihrer Herstellung zugesetzt 
werden dürfen und die Bedingungen für ihre Zuset- 
zung sowie die Regelungen zu bestimmen, nach 
denen die Etikettierung vorzunehmen ist. 

Die Durchführungsbestimmungen betreffen die 
Probenentnahme und die zur Überwachung der Zu- 
sammensetzung und der Herstellungsmerkmale die- 
ser Erzeugnisse erforderlichen Analysemethoden so- 
wie die auf Grund technischer und wissenschaftlicher 
Forschungsergebnisse vorzunehmenden Änderungen 
oder etwaige Ergänzungen der Liste der Stoffe, die 
während der Herstellung zugesetzt werden dürfen, 
sind Maßnahmen technischer Art, mit deren Erlaß 
die Kommission im Hinblick auf eine Vereinfachung 
und Beschleunigung des Verfahrens beauftragt wer- 
den sollte. 

Für sämtliche Fälle, für welche der Rat der Kom- 
mission die Zuständigkeit für die Durchführung der 
vereinbarten Regelungen auf dem Nahrungsmittel- 
sektor überträgt, sollten Verfahren vorgesehen wer- 
den, die eine enge Zusammenarbeit zwischen Mit- 


gliedstaaten und Kommission im Rahmen des durch 
Ratsentscheidung vom . . . eingesetzten Ständigen 
Ausschusses für Lebensmittel einführen — 


HAT FOLGENDE RICHTLINIEN ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Mitgliedstaaten dürfen das Inverkehrbringen 
von in Anhang I aufgeführten Erzeugnissen unter 
den ihnen vorbehaltenen Bezeichnungen nicht aus 
Gründen der Zusammensetzung, der Herstellungs- 
merkmale, Aufmachung und Kennzeichnung verbie- 
ten oder behindern, wenn diese Erzeugnisse den in 
dieser Richtlinie und ihren Anhängen vorgesehenen 
Definitionen und gemeinsamen Regeln entsprechen. 

Artikel 2 

1. Die Mitgliedstaaten treffen alle erforderlichen 
Maßnahmen, damit die in Anhang I aufgeführten 
Bezeichnungen beim Inverkehrbringen nur zur Be- 
zeichnung von in diesem Anhang definierten Er- 
zeugnissen verwendet werden. 

2. Sie treffen alle erforderlichen Maßnahmen, da- 
mit in Anhang I Absatz 5 bis 11 definierte Erzeug- 
nisse unter den ihnen vorbehaltenen Bezeichnungen 
nur in den Verkehr gebracht werden, wenn ihre Zu- 
bereitung, um sie unmittelbar genußfertig zu ma- 
chen, höchstens einen Zusatz von Wasser und even- 
tuell ein Wärmen oder Kochen erfordern. 

Artikel 3 

1. Die Mitgliedstaaten lassen bei den in Anhang I 
definierten Erzeugnissen die Verwendung der in 
Anhang II aufgeführten Zusatzstoffe zu. Sie treffen 
alle erforderlichen Maßnahmen, damit die in An- 
hang II festgesetzten Prozente im Enderzeugnis nicht 
überschritten werden. Sie untersagen die Verwen- 
dung sonstiger Zusatzstoffe. 

2. Für die Behandlung von Rohstoffen mit anderen 
als den in Anhang II aufgeführten Zusatzstoffen läßt 
jeder Mitgliedstaat bei den in Anhang I auf geführ- 
ten und innerhalb der Gemeinschaft hergestellten 
Erzeugnisse zu, daß sie Rüdestände aus einer Be- 
handlung enthalten, die nach den Rechtsvorschriften 
des Herkunftsmitgliedstaates zugelassen sind. 
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Jedoch dürfen etwaige Spuren von Schwefel- 
dioxyd, die aus einer der im vorstehenden Satz ge- 
nannten Behandlungen herrühren, 20 mg je Liter des 
nach Gebrauchsanleitung zubereiteten Erzeugnisses 
und 50 mg je Liter bei Suppen auf Trockenfruchtbasis 
und mit süßem Geschmack nicht überschreiten. 

Artikel 4 

1. Unbeschadet der vom Rat auf dem Gebiet der 
Kennzeichnung von Lebensmitteln zu ergreifenden 
Maßnahmen treffen die Mitgliedstaaten alle erfor- 
derlichen Vorkehrungen, damit die in Anlage I defi- 
nierten Erzeugnisse hur in den Verkehr gebracht 
werden, wenn ihre Behältnisse, Packungen oder 
Etiketten folgende gut sichtbare, deutlich lesbare und 
unverwischbare Angaben tragen: 

a) die ihnen vorbehaitene Bezeichnung; allerdings 
dürfen die Bezeichnungen von in Anhang I, Ab- 
satz 4, 5, 6, 7, 8, 10 und 11 definierten Erzeug- 
nissen angegeben werden, wenn eine der in An- 
hang III aufgeführten herkömmlichen Bezeich- 
nungen verwendet wird; 

b) bei in Anhang I Absatz 5 bis 11 definierten Er- 
zeugnissen die Gebrauchsanleitung; 

c) bei in Anhang I Absatz 1, 2 und 3 definierten 
Erzeugnissen das Nettogewicht in Gramm oder 
Kilogramm, bei dem in Anhang I Absatz 4 defi- 
nierten Erzeugnissen den Rauminhalt und bei den 
anderen in diesem Anhang definierten Erzeug- 
nissen den Rauminhalt des nach der Gebrauchs- 
anleitung zubereiteten Erzeugnisses, ausgedrückt 
in Liter oder in einem Bruchteil hiervon; ist eine 
zusätzliche Angabe des Rauminhalts als Anzahl 
Teller oder Tassen ausgedrückt, so muß die Ein- 
heit „Teller" einem Mindestinhalt von 250 ml, die 
Einheit „Tasse" einem Mindestinhalt von 150 ml 
und die Einheit „kleine Tasse" — - nur bei exoti- 
schen Suppen — einem Mindestinhalt von 100 ml 
entsprechen; 

d) bei in Anhang I Absatz 10 definierten Erzeug- 
nissen die Kennzeichnung folgender Bestandteile 
nach der Größe ihres Anteils an der Zusammen- 
setzung: Fettstoffe, Fleisch oder Fisch, Hülsen- 
früchte, andere Gemüse, Getreide oder Getreide- 
erzeugnisse mit Angabe des Anteils an Teig- 
waren, Milch oder Milcherzeugnissen; 

e) bei Erzeugnissen, die einen oder mehrere der in 
Anhang II Kapitel I bis III aufgeführten Stoffe 
enthalten, je nach. Fall die Angabe „gefärbt", 
„mit Antioxydans", „mit Emulgatoren-Stabilisa- 
toren", „mit Verdickungsmittel" oder „mit Ge- 
liermittel" ; 

f) Namen oder Firma und Anschrift oder Sitz des 
Herstellers, des Verpackers oder eines Verkäu- 
fers; 

g) bei aus dritten Ländern eingeführten Erzeugnis- 
sen den Namen des Ursprungslandes. 

2. Heben Bezeichnungen oder Aufmachung von in 
Anhang I Absatz 5 bis 11 definierten Erzeugnissen 
das Vorhandensein eines oder mehrerer bestimmter 
Bestandteile besonders hervor, so müssen diese in 


genügender Menge vorhanden sein, um die organo- 
leptischen Eigenschaften des Erzeugnisses zu beein- 
flussen. 

3. Die Mitgliedstaaten verbieten, daß Angaben 
oder Abbildungen auf Behältnissen, Packungen oder 
Etiketten von in Anhang I Absatz 4 definierten Er- 
zeugnissen auf das Vorhandensein oder die Verwen- 
dung von Fleisch oder Fleischextrakt hinweisen. 

4. Die Mitgliedstaaten verbieten, daß den in An- 
hang I definierten Erzeugnissen, die Glutaminsäure 
oder ihre Salze enthalten, ein therapeutischer Wert 
oder ein besonderer Nährwert zugeschrieben wird, 
der mit dem Vorhandensein dieser Stoffe begründet 
wird. 

5. Abweichend von Artikel I Absatz 1 können die 
Mitgliedstaaten das Inverkehrbringen von in An- 
hang I definierten Erzeugnissen auf ihrem Gebiet 
verbieten, wenn die Angaben nach Absatz 1 Buch- 
staben a), b), c), d) und e) nicht in ihrer Landes- 
sprache abgefaßt sind. 

6. Abweichend von Absatz 1 brauchen die in Ab- 
satz 1 Buchstaben b), c), d), und e) vorgesehenen 
Angaben lediglich auf Packungen und Behältnissen 
angebracht zu sein, in denen mehrere Einheiten des 
gleichen Erzeugnisses im Einzelhandel verkauft wer- 
den, falls die größte Fläche der dem Erzeugnis näch- 
sten Verpackung nicht größer ist als 15 cm^ und falls 
jede Packung oder jedes Behältnis nicht mehr als 
50 Einheiten enthält. Diese Zahl erhöht sich auf 500, 
falls die größte Fläche der dem Erzeugnis nächsten 
Verpackung kleiner ist als 10 cm^. 

A r t i k e 1 5 

Die Mitgliedstaaten dürfen das Inverkehrbringen 
der in Anhang I definierten und in der Gemeinschaft 
hergestellten Erzeugnisse nicht aus Gründen be- 
treffend 

— die Verpackungsmaterialien 
• — die Aufschriften über das Verfallsdatum 

verbieten oder behindern, wenn diese Erzeugnisse 
den Rechtsvorschriften des Herkunftsmitgliedstaates 
entsprechen. 

A r t i k e 1 6 

1. Art und Weise der Probenentnahme und Ana- 
lysemethoden für die Nachprüfung der Zusammen- 
setzung und der Herstellungsmerkmale von in An- 
lage I definierten Erzeugnissen werden nach dem 
in Artikel 6 vorgesehenen Verfahren bestimmt. 

2. Nach demselben Verfahren und auf Grund von 
Ergebnissen wissenschaftlicher und technischer For- 
schung kann Anhang II dieser Richtlinie geändert 
oder ergänzt werden. 

Artikel 7 

1. Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver- 
fahren Bezug genommen, so befaßt der Vorsitzende 
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entweder von sich aus oder auf Antrag eines Mit- 
gliedstaates den durch Entscheidung des Rates vom 
. . . eingesetzten Ständigen Lebensmittelaussdiuß, 
im folgenden „Ausschuß“ genannt. 

2. In diesem Ausschuß werden die Stimmen der 
Mitgliedstaaten nach Artikel 148 Absatz 2 des Ver- 
trages gewogen. Der Vorsitzende nimmt an der Ab- 
stimmung nicht teil. 

3. Der Vertreter der Kommission unterbreitet 
einen Entwurf der zu treffenden Maßnahmen. Der 
Ausschuß nimmt zu diesen Maßnahmen innerhalb 
einer Frist, die der Vorsitzende entsprechend der 
Dringlichkeit der zu prüfenden Fragen bestimmen 
kann, Stellung. Die Stellungnahme kommt mit einer 
Mehrheit von zwölf Stimmen zustande. 

4. Die Kommission erläßt die Maßnahmen, die so- 
fort anwendbar sind, sofern sie der Stellungnahme 
des Ausschusses entsprechen. Entsprechen sie nicht 
der Stellungnahme des Ausschusses, oder fehlt eine 
solche Stellungnahme, so schlägt die Kommission 
die zu treffenden Maßnahmen unverzüglich dem Rat 
vor. 

Hat der Rat, der mit qualifizierter Mehrheit ent- 
scheidet, nach Ablauf von drei Monaten keine Maß- 
nahmen beschlossen, so erläßt die Kommission die 
von ihr vorgeschlagenen Maßnahmen, die sofort an- 
wendbar werden. 


Artikel 8 

Diese Richtlinie gilt nicht für Erzeugnisse, die 

a) zur Ausfuhr aus der Gemeinschaft -bestimmt sind, 

b) für den aktiven Veredlungsverkehr aus dritten 
Ländern eingeführt werden. 

Artikel 9 

1. Die Mitgliedstaaten setzen die erforderlichen 
Maßnahmen in Kraft, um dieser Richtlinie spätestens 
12 Monate nach ihrer Bekanntgabe nachzukommen, 
und unterrichten die Kommission unverzüglich hier- 
von.. 

2. Außerdem tragen die Mitgliedstaaten nach Be- 
kanntgabe dieser Richtlinie dafür Sorge, daß die 
Kommission von allen späteren Entwürfen wesent- 
licher Rechts- und Verwaltungsvorschriften, die sie 
auf dem von dieser Richtlinie erfaßten Gebiet zu 
erlassen beabsichtigen, so rechtzeitig unterrichtet 
wird, daß sie sich dazu äußern kann. 


Artikel 10. 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten ge- 
richtet. 
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Begriffsbestimmungen für die Erzeugnisse 


1. Fleischextrakt 

Durch Eindicken wässriger Extrakte frischen Rindfleischs unter Entzug der 
gerinnbaren Eiweißstoffe und Fette hergestelltes Erzeugnis, auch nach Zusatz von 
Natriumchlorid. 

Ist der Fleischextrakt zum unmittelbaren Verzehr bestimmt, entspricht er folgen- 
den Merkmalen : 


Wasser 

nicht mehr als 

20 Vo 

Gesamtkreatinin 

nicht weniger als 

7«/o' 

Gesamtstickstoff 

nicht weniger als 

10«/o 

Natriumchlorid 

nicht mehr als 

SVo 

In Wasser unlösliche Stoffe nach 



Fettentzug mittels Äthyläther . . 

nicht mehr als 

1 Vo 

Fettstoffe 

nicht mehr als 

2 Vo, 


bezogen auf 
die Trocken- 
masse 


2. Hefeextrakt 

Ausschließlich aus Hefen durch ein physikalisches oder biochemisches Verfahren 
hergestelltes Erzeugnis, auch nach Zusatz von Natriumchlorid. 

Ist der Hefeextrakt zum unmittelbaren Verzehr bestimmt, entspricht er folgenden 


Merkmalen: 




Wasser 

nicht mehr als 

22 »/o 


Gesamtstickstoff 

nicht weniger als 
bei Bierhefeextrakt 

7«/o^ 



nicht weniger als 
bei anderen Hefe- 

8»/o 

bezogen auf 


extrakten 


>• die Trocken- 



20 “/o 

masse 

Natriumchlorid 

nicht mehr als 


In Wasser unlösliche Stoffe nach 


Fettentzug mittels Äthyläther . . 

nicht mehr als 

1 "/o- 



3. Eiweißextrakt 


Durch Eindicken von Protein-Hydrolysaten hergestelltes Erzeugnis. 

Ist der Eiweißextrakt zum unmittelbaren Verzehr bestimmt, entspricht er folgen- 
den Merkmalen: 


Wasser 

Gesamtstickstoff 

Aminosäurestickstoff 

Ammoniakstickstoff 

Natriumchlorid 

In Wasser unlösliche Stoffe nach 
Fettentzug mittels Äthyl äther . . 


nicht mehr als 

20 Vo 

nicht weniger als 

5,8 Vo" 

nicht weniger als 

3,4 «/o 

nicht mehr als 

1,25 “/o 

nicht mehr als 

35 «/o 

nicht mehr als 

1 'Vo. 


bezogen auf 
die Trocken- 
masse 


„Frisches Rindfleisch" im Sinne dieser Richtlinie sind alle zum menschlichen Verzehr 
geeigneten, von Skelettmuskeln stammenden Teile von zur Gattung Rind gehörenden 
Haustieren, die zur Haltbarmachung keiner anderen Behandlung als einer Kälte- 
behandlung unterzogen wurden. 


Anhang I 
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4. Suppen- und Speisenwürze 

Flüssiges, durch Hydrolyse von Proteinen oder proteinreichen Stoffen hergestell- 
tes Erzeugnis, audi nach Zusatz von Fleischextrakt, Hefeextrakt, anderen aus 
genuß tauglichen proteinreichen Stoffen gewonnenen Extrakten, Natrium chlorid, 
Gewürzen oder ihren natürlichen Extrakten und — zur Verbesserung des Ge- 
schmacks — von sonstigen Lebensmitteln, von Glutaminsäure und ihren Salzen 
sowie von Natrium- und Kalziumsalzen der Inosinsäure und der Guanylinsäure. 


Es entspricht folgenden Merkmalen: 


Spezifisches Gewicht bei 20° C . . 

nicht 

weniger als 

1,24 »/o 


Gesamtstickstoff 

nicht 

weniger als 

5 


Aminosäurestickstoff 

nicht 

weniger als 

3»/o 

bezogen auf 
^ die Trocken- 

Ammoniakstickstoff 

nicht 

mehr als 

2«/o 

Natriumchlorid 

nicht 

mehr als 

45 "/o 

masse 

In Wasser und Äthyläther unlös- 
liche Stoffe 

nicht 

mehr als 

1 o/ü. 



Obligatorisches Erfordernis, sobald eine Analysemethode der Gemeinschaft ausge- 
arbeitet ist. 


5. Brühe 

Aus proteinreichen Stoffen oder ihren Derivaten hergestelltes Erzeugnis, auch 
nach Zusatz von Würze, genußtauglichen Fettstoffen, Natriumchlorid, Gewürzen 
oder ihren natürlichen Extrakten oder Destillaten, Aromen und — zur Verbesse- 
rung des Geschmacks — von sonstigen Lebensmitteln, von Glutaminsäure und 
ihren Salzen sowie von Natrium- und Kalziumsalzen der Inosinsäure und der 
Guanylinsäure. 

Es entspricht folgenden Merkmalen: 

Gesamtstickstoff 

Aminosäurestickstoff 

Natriumchlorid 


Solange die innerstaatlichen Rechtsvorschriften nicht harmonisiert worden sind, dürfen 
nur natürliche Aromen und solche synthetischen Aromen, die chemisch mit den natür- 
lichen identisch sind, verwendet werden. 


nicht weniger als 350 mg 
nicht weniger als 210 mg 
nicht mehr als 12,5 g 


je Liter der 
nach 

Gebrauchs- 

anleitung 

zubereiteten 

Brühe 


6. Fleischbrühe 

Unter Verwendung von frischem Rindfleisch und/oder Fleischextrakt hergestellte 
Brühe im Sinne des Buchstabens e), auch unter Verwendung von anderem Fleisch 
und/oder Extrakten aus anderem Fleisch als Rindfleisch. 

Sie entspricht folgenden Merkmalen: 

Gesamtkreatinin aus Rindfleisch . . nicht weniger als 70 mg,' 

wobei dieses Kreatinin 
nicht weniger als Vs der 
Summe der in dem Er- 
zeugnis enthaltenen Ge- 
samtkreatinine ausmachen 
darf 

Gesamtstickstoff nicht weniger als 100 mg 

Natriumchlorid nicht mehr als 12,5 g. 


je Liter der 
nach 

Gebrauchs- 

anleitung 

zubereiteten 

Fleischbrühe 


6 



Deutscher Bundestag - — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/3526 


7. Konsommde 


Fleischbrühe, die folgenden Merkmalen entspricht: 


Gesamtkreatinin aus Rindfleisch . . 


Gesamtstickstoff 


nicht weniger als 110 mg,^ 
wobei dieses Kreatinin 
nicht weniger als Va der 
Summe der in dem Er- 
zeugnis enthaltenen Ge- 
samtkreatinine ausmachen 
darf 

nicht weniger als 160 mg 


je Liter des 
nach 

Gebrauchs- 

anleitung 

zubereiteten 

Fleisch- 

konsommees 


Natriumchlorid 


nicht mehr als 12,5 gj 


8. Geflügelbrühe 


Unter Verwendung von Geflügelfleisch hergestellte Brühe im Sinne des Buch- 
staben e). 


Sie entspricht folgenden Merkmalen; 

Gesamtstickstoff nicht weniger als 100 mg 

Natrium Chlorid nicht mehr als 12,5 g 


je Liter der 
nach 

Gebrauchs- 

anleitung 

zubereiteten 

Geflügelbrühe 


9, Fette Brühe, fette Fleischbrühe, fettes Konsomm^e, fette Geflügelbrühe 

Brühe, Fleischbrühe, Konsommee oder Geflügelbrühe, die je Liter des nach Ge- 
brauchsanleitung zubereiteten Erzeugnisses mindestens 2,5 g Fettstoffe enthalten. 


10. Suppen 

Mehr oder weniger flüssige oder sich auf Grund der Zubereitung nach der Ge- 
brauchsanleitung in dieser Form darbietende Erzeugnisse, auch mit einem mehr 
oder weniger hohen Gehalt an festen Teilen, die Zubereitungen von gleichartigem 
Geschmack und Aussehen ergeben wie nach den üblichen Küchenverfahren 
hergestellte Suppen. 

Geht aus den Angaben oder Abbildungen auf dem Behältnis, der Packung oder 
dem Eitekett das Vorhandensein oder die Verwendung von Rindfleisch oder 
Fleisch ohne nähere Kennzeichnung oder von Fleischextrakt hervor, so müssen 
die Suppen je Liter des nach der Gebrauchsanleitung zubereiteten Erzeugnisses 
mindestens 70 mg Gesamtkreatinin' aus Rindfleisch enthalten, wobei dieses 
Kreatinin nicht weniger als Vs der Summe der in dem Erzeugnis enthaltenen Ge- 
samtkreatinine ausmachen darf. 


11. Fleischsoßen 

Auf Grund der Zubereitung nach der Gebrauchsanleitung mehr oder weniger 
flüssige, aus frischem Rindfleisch und/oder Fleischextrakt sowie eventuell auch 
aus den unter den Buchstaben e) und f) aufgeführten Stoffen hergestellte Erzeug- 
nisse zum Verzehr in warmem Zustand zusammen mit anderen Lebensmitteln. 
Ihr Gehalt an Gesamtkreatinin aus Rindfleisch darf nicht unter 140 mg je Liter 
des auf Grund der Gebrauchsanleitung zubereiteten Erzeugnisses liegen, wobei 
dieses Kreatinin nicht weniger als ^/s der Summe der in dem Erzeugnis enthal- 
tenen Gesamtkreatinine ausmachen darf. 
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Anhang 11 


Zusatzstoffe, deren Verwendung in den in Anhang 1 
definierten Erzeugnissen gestattet ist 


Kapitel 


EWG-Nr. 


Bezeichnung 


I 

Farbstoffe 


II 

Antioxydantien 


E 100 
E 101 
E 120 
E 140 
E 150 
E 160 


E 162 


Kurkumin 

Lactoflavin (Riboflavin) 

Echtes Karmin, Karminsäure, Cochenille 

Chlorophylle 

Zuckerkulör 

Karotinoide: 

a) Alpha-, Beta-, Gamma-Karotin 

b) Bixin, Norbixin (Annatto, Orlean) 

c) Capsanthin, Capsorubin 

d) Lycopin 
Beetenrot, Betamin 


E 300 
E 301 
E 302 
E 303 
E 304 
E 306 
E 307 
E 308 
E 309 
E 311 
E 312 
E 320 
E 270 
E 325 
E 326 
E 327 
E 330 
E 331 
E 332 
E 333 
E 334 
E 335 
E 336 
E 337 


L-Ascorbinsäure 

Natrium-L-ascorbinat (Natriumsalz der L-Ascorbinsäure) 
Kalzium-L-ascorbinat (Kalziumsalz der L-Ascorbinsäure) 
5,6-Diacetyl-L- Ascorbinsäure (L-Ascorbyl-Diacetat) 
6-Palmityl-L-Ascorbinsäure (L-Ascorbyl-Palmitat) 

Stark toxopherolhaltige Extrakte natürlichen Ursprungs 

synthetisches Alpha-Tokopherol 

synthetisches Gamma-Tokopherol 

synthetisches Delta-Tokopherol 

Octylgallat 

Dodecylgallat 

Buthylhydroxyanisol (BHA) 

Milchsäure 

Natriumlactat (Natriumsalz der Milchsäure) 

Kaliumlactat (Kaliumsalz der Milchsäure) 

Kalziumlactat (Kalziumsalz der Milchsäure) 
Zitronensäure 

Natriumzitrate (Natriumsalze der Zitronensäure) 
Kalziumzitrate (Kalziumsalze der Zitronensäure) 
Kalziumzitrate (Kalziumsalze der Zitronensäure) 
Weinsäure 

Natriumtartrate (Natriumsalze der Weinsäure) 
Kaliumtartrate (Kaliumsalze der Weinsäure) 

N atr ium-Kaliumtar tr at 


‘) Ist nichts anderes angegeben, so beziehen sich alle Vorschriften über Höchstgehalte auf das nach der Gebrauchs- 
anleitung zubereitete Erzeugnis. 


8 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode Drucksache V/3526 


Anhang 11 


Anwendungsbedingungen 


Höchstgehalt h ui Gewichtshundertteilen 


des einzelnen Stoffes 


der Stoffe zusammen- 
genommen 


— Nur für in Anhang I Absatz 10 definierte Erzeug- 
nisse zur Wiederfärbung ihrer Bestandteile 
pflanzlichen Ursprungs wie Obst und Gemüse, 
die bei der Herstellung des Erzeugnisses ihre 
Farbe verloren haben; 

— ■ Zuckerkulör darf außerdem auch für in Anhang I 
Absatz 11 definierte Erzeugnisse verwendet 
werden 


Nur für in Anhang I Absatz 10 und 11 definierte 
Erzeugnisse 


y Nur für Erzeugnisse, die Fettstoffe enthalten 


0,01 

l (bezogen auf den 
[ Fettstoff) 


0,01 

l (bezogen auf den 
[ Fettstoff) 


I Nur für in Anhang I Absatz 4 bis 11 definierte 
[ Erzeugnisse 
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Kapitel 

EWG-Nr. 

Bezeichnung 

III 

E 322 

Lezithine 

Emulgatoren- 

E 400 

Alginsäure 

Stabilisatoren, 

E 401 

Natriumalginat 

Verdickungs- und 
Geliermittel 

E 402 

Kaliumalginat 


E 404 

Kalziumalginat 


E 410 

Agar-Agar 


E 411 

Carrageen und Carragenine 


E 412 

Johannisbrotkernmehl 


E 414 

Guar-Gummi 


E 415 

Traganth 


E 416 

Gummi arabicum 


E 430 

Speisegelatine 


E 440 

Pektine 


E 441 

Pektinsäure und pektinische Säure 


E 442 

Natriumpektat 


ex E 450 

Natriumpolyphosphate 


E .471 

a) Diphosphate 

aa) Dinatrium 

bb) Tetranatrium 

b) Pentanatrium-Triphosphat 

Mono- und Diglyzeride von Speisefettsäuren 


E 474 

Zuckerglyzeride: Mischung aus Saccharoseestern und Mono- und 


E 480 

Diglyzeriden von Speisefettsäuren 

Löslich gemachte Nährproteine und ihre Salze 

IV 

E 290 

Kohlendioxyd 

Schutzgase 


Stickstoff 


Ist nichts anderes angegeben, so beziehen sich alle Vorschriften über Höchstgehalte auf das nach der Gebrauchs- 
anleitung zubereiLete Erzeugnis. 
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Höchstgehalt in Gewichtshundertteilen 


Anwendung sbedingungen 


des einzelnen Stoffes 


der Stoffe zusammen- 
genommen 


Nur in hermetisch verschlossenen Verpackungen 


Enthält ein Enderzeugnis 
zwei oder mehr der 
nebenstehend aufgeführ- 
ten Stoffe, so darf der 
Anteil jedes einzelnen 
von ihnen nur einen 
arithmetischen Bruchteil 
der für ihn festgesetz- 
ten Höchstmenge aus- 
machen; die Bruchteile 
sind so zu errechnen, daß 
ihre Summe die Zahl 1 
nicht überschreitet 


Nur für in Anhang I Absatz 4 bis 11 definierte 
Erzeugnisse 


in P 2 O 5 
ausgedrückt 


0,1 

in P 2 O 5 
ausgedrückt 


Enthält das Enderzeugnis 
beide nebenstehend auf- 
geführten Stoffe, so darf 
der Anteil jedes von 
ihnen nur einen Bruch- 
teil der für ihn fest- 
gesetzten Höchstmenge 
ausmachen; die Bruch- 
teile sind so zu errech- 
nen, daß ihre Summe die 
Zahl 1 nicht überschrei- 
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Anhang III 


Herkömmliche Bezeichnungen 


Erzeugnis 

Französisch 

Deutsdi 

Italienisch 

Niederländisch 

' 

Aröme pour 
potage et 
autresmets 

Würze 

Condimento per 
minestre ed 
altre vivande 

Aroma 




• 

Spijsaroma 

Soeparoma 

Spijzenaroma 

Soepenaroma 

Spijzen en soep- 
aroma 

Spijzen en soepen 
aroma 

Bouillon 

Brühe 

Brodo 

Preparato per brodo 

Bouillon 

' 


Brühwürfel 

Brühpaste 


Extract blokje 

Extract tablet 

Extract korrels 

Extract poeder 

Extract pasta 

Bouillon de viande 

Fleischbrühe 

Brodo di carne 

Vleesbouillon 

Pot au feu 

Fleischbrühwürfel 

Fleischbrühpaste 

Fleischbouillon 

Fleischbouillon- 

würfel 


Bouillon tabletten 

Bouillon blokjes 

Bouillon korrels 

Bouillon poeder 
Bouillon pasta 

Geconcentreerde 

bouillon 

Bouillon de volaille 

Geflügelbrühe 

Brodo di volatili da 
cortile 

Gevogeltebouillon 

Poule au pot 

Geflügelbrüh- 

würfel 

Geflügelbrühpaste 

Geflügelbouillon 

Geflügelbouillon- 

würfel 

Geflügelbouillon- 

paste 


■ 

Consomme 

Consomme 
de viande 

— 

— 

— 

Potages 

Suppen 

Minestre 

Soepen 

Soupe 

Veloute de ... 

Creme de . . . 

Julienne 

Minestrone 

Bisque de . . . 

Bouillabaisse 

Erbswurst 

Minestrone 

Creme 

Crema di . . . 

Passato di . . . 

Zuppa di 

Minestrone di 

Pasta (o pastino 
o riso) in brodo 

Soep blokje 

Soep tablet 

Soep gedroogd 

Soep in droge 
vorm 

Soep korrels 

1 Soep poeder 
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Erzeugnis 

Französisch 

Deutsch 

Italienisdi 

Niederländisdi 


■ 


[ 

Soep pasta 

Geconcentreerde 

soep 

Ingedicbte soep 

. . . creme 

Creme de . . . 

Veloute 

Minestrone 

Bouillabaisse 

Bisque 

Sauces a base de 
viande 

Fleisdisoßen 

Salse a base di carne 

Vleessausen 

' 

Bratensaft 

Gulaschsaft 


Vleesjus 

Jus blök je 

Jus tabletten 

Jus korrels 

Jus poeder 

Jus pasta 
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